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Ausschreibung einer Honorartätigkeit 

 
Terms of Reference (TOR) 
für die Erarbeitung eines Grundlagenpapiers „Umsetzung der SDGs mit einem Menschen-
rechtsansatz und die Rechte indigener Völker“ (Arbeitstitel) im Rahmen des Projekts „Gemein-
same Schritte für nachhaltige Entwicklung: Indigene Gemeinschaften als Partner im Wald-, Kli-
ma- und Landschutz“ vereint.  
 
Auftraggeber 

INFOE - Institut für Ökologie und Aktionsethnologie e.V. 
Melchiorstr. 3 
50670 Köln 
 
Hintergrund 

Das Institut für Ökologie und Aktions-Ethnologie (INFOE e.V.) ist ein gemeinnütziger Verein zur 
Unterstützung der Anliegen und Rechte indigener Völker im Zusammenhang mit Umweltschutz-
fragen. Die Unterstützungsarbeit des INFOE zielt auf die Information und Sensibilisierung von 
verschiedenen Zielgruppen in Deutschland ab und will auf Veränderungen im politischen, wirt-
schaftlichen und bürgerlichen Handeln hinwirken. 
 
Mit dem Projekt ‚ Gemeinsame Schritte für nachhaltige Entwicklung: Indigene Gemeinschaften 
als Partner im Wald-, Klima- und Landschutz‘ soll ein konkreter Beitrag geleistet werden zu 
Schritten für die Erreichung der SDGs, den Wald- und Klimaschutz. Wir gehen dabei von der 
Überzeugung aus, dass Wald- und Klimaschutz sowie nachhaltige Entwicklung nur mit einem 
Menschenrechtsansatz erreicht werden können. Mit gezielten entwicklungspolitischen Maß-
nahmen möchten wir daher das Verständnis für die Bedeutung eines Menschenrechtsansatzes 
unter AkteurInnen in Deutschland fördern und in diesem Sinne auf das Handeln deutscher 
NROs in den Bereichen nachhaltige Entwicklung, Wald- und Klimaschutz, die Strategien und 
Programme der deutschen Entwicklungs- und Menschenrechtspolitik,  die Wirtschaftsweise 
deutscher Unternehmen sowie das (Konsum-) Verhalten deutscher Bürger/innen hinwirken. 
Das zu erarbeitende Papier soll einerseits als Orientierung für die Projektaktivitäten dienen und 
andererseits Ansatz, Schwerpunkte und zentrale Botschaft im Hinblick auf das Projektthema 
zusammenführen. 
 
Ihre Aufgabe 
Die Erarbeitung des Grundlagenpapiers beinhaltet: 
Die Recherche und Analyse der Inhalte der SDGs, Positionspapiere indigener Vertreter/innen 
und Publikationen zur Frage des Zusammenhangs zwischen den SDGs und Menschenrechten. 
Konkret werden folgende SDG Unterziele betrachtet: 2.3, 4.7, 13.3, 15.1, 15.2. Dabei soll ana-
lysiert werden, wie diese mit einem Menschenrechtsansatz und unter besonderer Berücksichti-
gung der WSK-Rechte indigener Völker sowie ihres Beitrags zu nachhaltiger Entwicklung um-
gesetzt werden können.  
 
Zusammenstellung bereits erarbeiteter und Weiterentwicklung von Indikatoren zur Beurteilung 
einer menschenrechtsbasierten Umsetzung der genannten SDG Unterziele durch deutsche 
Akteure und der Berücksichtigung und Förderung der WSK-Rechte indigener Völker.  
 
Die detaillierten Schritte erfolgen in Absprache mit der Projektleitung. 



Anforderungsprofil 

Expertise in der Erarbeitung von Hintergrund- und/oder Positionspapieren zu völkerkundlichen 
und völkerrechtlichen Themen sowie der internationalen Zusammenarbeit mit einem Schwer-
punkt auf indigenen Völkern.  
 
Kenntnisse zu nachhaltiger Entwicklung und den globalen Nachhaltigkeitszielen  
Gute Kenntnisse über menschenrechtliche, soziale und kulturelle Grundlagen, Situation und 
Rechte indigener Völker 
 
Ausgeprägtes interkulturelles Verständnis 

Fließende englische und spanische Sprachkenntnisse  

Sorgfältige und strukturierte Arbeitsweise  

Teamorientierung und Eigeninitiative in der selbstständigen Arbeit 

 

Zeitplan 

Die Recherche und Erarbeitung eines Entwurfes des Grundlagenpapiers soll im Zeitraum vom 

1.4.2016 bis 31.5.2016 erfolgen. Nach Korrekturen und einer Überarbeitungsphase soll das 

Papier zum 30. 6.2016 fertiggestellt werden. Insgesamt sind 25 Arbeitstage angesetzt. 

 

Vergütung 

Nach Abschluss des Vertrages zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber wird ein 
Vorschuss geleistet, der mit der Schlussabrechnung und der Abnahme des Berichtes 
verrechnet wird 
 

Bitte senden Sie uns Ihr Angebot bis zum 10. März an bewerbung@infoe.de  

mailto:bewerbung@infoe.de

